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Anschluss für den Tunnel

Im Frühjahr wird gepflanzt - auch auf den Renaturierungen und Humusdepots
der AlpTransit Gotthard AG. Dies ist allerdings nur ein kleiner Teil der
zahlreichen Vorarbeiten für das Anschlussstück zwischen Gotthard-Basistunnel
und der bestehenden SBB-Stammlinie.

Im Norden CjehtS Vorwärts Zurück zur Natur Der Walenbrunnen ist bereit für die Rekultivierung und Bepflanzung.

Die erste Etappe der Renaturierung

des Walenbrunnens zwischen Stiller Reuss

und dem Seeli Rynächt ist bis auf die

Rekultivierung und Bepflanzung abgeschlossen.

Mit der nun laufenden Begrünung
erhält der Walenbrunnen eine erhebliche

ökologische Aufwertung - und eine weitere

Etappe steht schon in Bearbeitung.

Ende dieses Jahres soll der Bau des

Bahntrassees für die Anschlussstrecke

beginnen, die Vergabe des Auftrags
erfolgt im Sommer. Die seit einiger Zeit

laufenden Vorarbeiten kommen gut voran.

Die Unterführung Rynächt - wichtiger

Kreuzungspunkt zwischen Gotthardstrasse

und künftiger SBB-Linie - ist dem

Zeitplan voraus. Nach Abschluss im

Spätsommer beginnen unverzüglich die

Bauarbeiten für die definitive Gotthardstrasse

und die Verlegung des Walenbrunnens.

Zu den Vorarbeiten für den Tunnel-

anschluss gehört auch das Verlegen von

Werkleitungen, die teilweise die SBB-Linie

unterqueren. Im Januar 2007 realisierte

man im Pressvortrieb die erste von drei

solchen Querungen. Die beiden anderen

folgen noch vor Sommerbeginn.
Seit Anfang Jahr rollt der Verkehr auf

der neu gebauten, provisorischen

Schachengasse. Die bestehende Strasse wird
als Baupiste genutzt.

Die neue Unterführung Rynächt ist im Bau.
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